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Der kleine Eisbär Mucki
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Auf dem eisigkalten Festland der Antarktis lebte eine glückliche Eisbär-Familie. Zusammen mit den Seehunden und Pinguinen aus der Nachbarschaft genossen sie ihr Dasein. Fische gab es reichlich für alle, niemand musste hungern. Alle lebten in Eintracht miteinander. Petzi und Petz Eisbär wohnten in einer kuscheligen Höhle. Sie hatten sogar ihre eigene Eisscholle, auf der sie hinaus aufs Wasser schwammen um zu fischen. Petzi konnte die Höhle nicht mehr verlassen, denn sie erwartete ein Eisbärenkind.


Da Petz und die Robbe Ruby gute Freunde waren, bot sie Petz ihre Hilfe an. „Komm' Petz, ich fange noch ein paar Fische mehr, dann kannst du in den nächsten Tagen bei Petzi bleiben.”, sagte die Robbe. Nun schufteten die beiden ohne Pause. Haufenweise schleppten sie Fisch und Krabben in die Höhle, bis sie vor Erschöpfung einschliefen. “Wenn ihr meine Hilfe braucht, bin ich sofort zur Stelle.”, meinte Ruby.
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Nach ein paar unruhigen Nächten war es dann soweit. Petzi bekam ihre Wehen und brüllte vor Schmerzen. „Drück' weiter Petzi, ich kann schon eine kleine Pfote erkennen.”, rief Petz. Sie strengte sich an, so sehr sie konnte. Ehe sie noch an etwas anderes denken konnten, war der kleine, schneeweiße Bär schon auf dem Höhlenboden gelandet. Petzi schleckte ihn sauber und wärmte ihn. Auch Petz gesellte sich zu den beiden und half mit, das Bärenkind zu wärmen.


Sie nannten den Kleinen „ Mucki“.


Der kleine Eisbär war ein Wirbelwind und von seinen Eltern kaum zu bändigen.


Schon nach einigen Monaten tapste er hinaus zum Meer und wollte alleine auf Erkundungsgang gehen. Er überlegte nicht lange und hüpfte auf eine kleine Eisscholle, die genau auf ihn zu schwamm. Dort saß er und schaute zu, wie die Robben und Pinguine Fische fingen. Ohne etwas zu merken, trieb er immer weiter ab. Er entfernte sich aus dem, für ihn so wichtigen, Sichtbereich.


Der kleine Mucki fing laut an zu weinen und rief: „Mami, Mami, Papi, Papi.“


Sein Schreien wurde immer intensiver und eindringlicher. Die Eisscholle trieb weiter und weiter ab, doch der Kleine gab alles, was in seiner winzigen Kehle steckte.


Die riesige Robbe, die auf ihn zugeschwommen kam, erschreckte sich so sehr von seinem Geschrei, dass sie vollkommen vergaß, warum sie in diese Richtung geschwommen war.


Die Eisscholle war schon fast in der Eiswüste der Antarktis verschwunden und mit ihr, das Baby Mucki.
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Die alte Robbe sah, in welcher Gefahr der kleine Eisbär war und handelte sofort.


Sie schnappte ihn mit ihrem großen Maul, bis sie das Fellknäuel sicher transportieren konnte. Hier auf dem Festland kannte sich jeder. Roberta robbte langsam, den kleinen Eisbär im Maul, zur Eisbärhöhle. Dort saßen Petzi und Petz eng umschlungen und trauerten um ihren verlorenen Sohn.
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